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Klippert  bei Klett

Jede Lerneinheit umfasst durchschnittlich sechs 
bis zehn Lernspiralen, von denen jede ein  bis 
zwei Unterrichtsstunden dauert. Eine Lernspirale 
 erhält man dadurch, dass man ein eng  begrenztes 
 themenzentriertes Arbeitsfeld in mehrere konkrete 
Arbeitsschritte der Schüler aufgliedert. Auf diese 
Weise gelangt man zu kompetenzorientiertem 
­Arbeitsunterricht.  
Jede Lerneinheit (= Makrospirale) ist progressiv 
aufgebaut. In der ersten Stufe durchlaufen die 
Schüler Lernspiralen, die ihnen Gelegenheit geben, 
ihre Vorkenntnisse und Voreinstellungen zum je-
weiligen Kernthema zu sondieren. In der zweiten 
 Stufe  gehen sie in vielfältiger Weise  daran, sich 
neue Kenntnisse und/oder Verfahrensweisen zu 
erarbeiten, bevor sie in der dritten Stufe veranlasst 
werden, komplexere Anwendungs- und Transferauf-
gaben zu lösen. Die betreffenden Lernspiralen sind 
nicht nur vielschichtig aufgebaut; sie schließen auch 
 gezielte Lehrerinputs und  Unterrichtsgespräche als 
mögliche Arbeitsschritte mit ein. Wichtig ist nur, 
dass die Schüler mehrstufig an und mit diesen 
 Lehrerinputs arbeiten.
Zu jeder Lernspirale gibt es bewährtes Lehrer- 
und Schülermaterial. Die  methodischen Abläufe 
zu den einzelnen Lern spiralen werden vorgestellt 
und erläutert. Wichtige Begriffe und Abkürzungen 
werden im Glossar am Ende des Heftes definiert. 
Die Schülermaterialien sind übersichtlich gestaltet; 
Spots und Marginalien geben wertvolle Lern- und 
Arbeitstipps.  
Die Kopiervorlagen sind so konzipiert, dass sie die 
betreffenden Kernthemen im Wesentlichen ab-
decken. Sie können aber auch ergänzend und/oder 
modifiziert eingesetzt werden. Sie bieten Spielraum 
für das Einbringen eigener Materialien. Sie eignen 
sich für fundierten Fachunterricht ebenso wie für 
die systematische Vermittlung fachübergreifender 
„Schlüsselkompetenzen“.

Viel Spaß und Erfolg bei der Umsetzung der Lern-
spiralen wünscht Ihnen

Heinz Klippert

Dr. Heinz Klippert, 
gelernter Maschinen-
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des Zweiten Bil dungs-
weges, Ökonom und 
Soziologe; Promotion 
in Wirtschaftswissen-
schaften.

Lehrerausbildung  
und mehrjährige  
Lehrertätigkeit in 
einer Integrierten 
Gesamtschule in 
Hessen. Seit 1977 
Dozent am EFWI 
(Lehrerfortbildungs-
institut der ev. 
Kirchen) in Landau/
Pfalz.

Klippert zählt zu den 
renommiertesten 
Experten in Sachen 
Lernmethodik und  
Unterrichtsentwick-
lung. Sein Lehr- und 
Lernkonzept zielt auf 
eigenverantwortliches 
Lernen und umfas-
sende Methoden-
schulung.

Klippert hat zahl-
reiche Bücher und 
Aufsätze geschrieben 
und zahllose Lehr-
kräfte fortgebildet. 
Sein Programm wird 
derzeit in Hunder- 
ten von Schulen in 
mehreren Bundes-
ländern erfolgreich 
umgesetzt. Einschlä-
gige Evaluationen 
bestätigen dieses.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Schule und Unterricht befinden sich im Umbruch. 
Die Schüler haben sich verändert, die Anforde-
rungen steigen, die Belastungen nehmen zu. Neue 
Bildungsstandards und Prüfungen sind angesagt. 
Neue Kompetenzen sollen vermittelt, neue Lern-
verfahren praktiziert werden. 
Sicherlich haben auch Sie sich schon gefragt, wie 
das alles bei laufendem Schulbetrieb bewerkstel-
ligt werden soll und kann. Mit Druck alleine geht 
das gewiss nicht. Nötig sind vielmehr überzeu-
gende praxisbewährte Hilfen und Unterstützungs-
angebote.
Die neue Lehr- und Lernmittelreihe des Klett- Verlags 
stellt ein solches Unterstützungsangebot dar. Die 
Kopiervorlagen sind von  erfahrenen Unterrichts-
praktikern entwickelt worden und sollen Ihnen hel-
fen, den alltäglichen Unterricht zeit ökonomischer 
vorzubereiten sowie nachhaltig,  motivierend und 
kompetenzorientiert zu gestalten.
Dass diese doppelte Zielsetzung von Kompetenz­
förderung und Lehrerentlastung realistisch und 
 realisierbar ist, zeigen langjährige Versuche in 
mehreren Bundesländern und Hunderten von 
Schulen. Der Dreh- und Angelpunkt dabei sind die 
„Lernspiralen“. Diese führen zu breiter Lern aktivität 
und zu wechselseitigem Helfen, Kontrollieren und 
Erziehen der Schülerinnen und Schüler.Die Lern-
spiralen sind so aufgebaut, dass sich die Schüler 
in das jeweilige Thema/Material/Problem rich-
tiggehend „hineinbohren“. Das tun sie im steten 
Wechsel von Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppen-
arbeit und Plenararbeit. Ihre Lernaktivitäten sind 
äußerst vielschichtig. Sie müssen lesen, schreiben, 
zeichnen, nachschlagen, markieren, strukturieren, 
ordnen, diskutieren, experimentieren, kooperieren, 
präsentieren, Probleme lösen und manches andere 
mehr tun. Das sichert nachhaltiges Begreifen und 
breite Kompetenzvermittlung im Sinne der  neuen 
Bildungsstandards. Selbsttätigkeit und Lehrer­
lenkung gehen dabei Hand in Hand. Wenn möglich, 
sollten unterstützende Trainingstage zur gezielten 
Methodenklärung angesetzt werden (vgl. dazu die 
Trainingshandbücher im Beltz-Verlag).
Die vorliegenden Kopiervorlagen sind so auf gebaut, 
dass zwei Kernthemen behandelt werden. Zu 
 Beginn wird ein Überblick über die vorge se henen 
Lern­spiralen  gegeben, die zusammen genommen je 
eine Lern­einheit (= Ma kro spirale) ergeben. 
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u	Verben in einem Text ergänzen	u Funktion von Verben formulieren	u	Personalformen des 
Verbs einer Konjugationstabelle zuordnen	u	Personalformen auf ihren Infinitiv zurückführen – 
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Hinweis	zum		
Zeitansatz	

Eine Lernspirale ist 
für 90 (45) Minuten 
konzipiert, bisweilen 
auch für mehrere  
Unterrichtsstunden. 
In der Regel wird 
nicht die volle 
Unterrichtszeit 
verplant, sondern pro 
Lernspirale ein 
Zeitpuffer von 5 bis 
10 Minuten einkalku-
liert (um aufzuräu-
men, organisato-
rische Alltagsge- 
schäfte zu erledigen 
oder Schülern ein 
Feedback zu geben).

Je nach Größe und 
Leistungsstärke der 
Lerngruppe muss der 
Zeitansatz, der im 
Stundenraster für 
jede Unterrichts-
phase ausgewiesen 
ist, entsprechend 
angepasst werden.
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Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 10’ S füllen einen Steckbrief aus. M1.A1 – Stichpunkte machen
–  Fragen in vollständigen  

Sätzen beantworten
–  Aussagen über die eigene 

Person formulieren

2 PL/
PA

5’ S führen beim Spiel music stop Kennenlerndialoge und  
benutzen dabei zunächst Fragekärtchen als Hilfestellung.

M1.A2,
M2

3 PL/
PA

5’ S setzen das Spiel ohne Fragekärtchen fort.

4 EA 5’ S bereiten einen Kurzvortrag über sich vor. M1.A3

5 GA 15’ Simultanpräsentation: S stellen sich in Gruppen vor.

6 PL 5’ Zwei S stellen sich vor der Klasse vor.

Arbeitsschritte Unterschiedliche
Sozialformen

Kompetenzen,  
die die Schüler  
erwerben können

Hinweise  
zum
Zeitbedarf

Vielfältige Lern- 
aktivitäten und  
Methodenanwen-
dungen der Schüler

Verweis auf das Material 
und die Aufgaben in den 
Kopiervorlagen

Beispiel	zum	Aufbau	der	Lernspiralen

Verweis auf die Lern spirale und  
das MaterialA3Verweis auf die Aufgabe in 

der Kopiervorlage

LS	01.M2

Abkürzungen		
und	Siglen	

LS = Lernspirale 
LV = Lehrervortrag 
EA = Einzelarbeit 
PA = Partnerarbeit 
GA = Gruppenarbeit 
PL = Plenum 
HA =  Hausarbeit/

Hausaufgabe
M = Material 
A = Aufgabe 
L =  Lehrerin oder 

Lehrer
S =  Schülerinnen 

und Schüler

In den Erläuterungen 
zur Lernspirale wird 
für Lehrerinnen  
und Lehrer bzw. für 
Schülerinnen und 
Schüler ausschließ-
lich die männliche 
Form verwendet. 
Dabei ist die weibliche 
Form stets mitge-
meint.
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Mind-Map	zum	Thema	Beschreiben	erstellen

Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 5’ S notieren spontan, was ihnen zum Stichwort „Beschreiben – 
was/wie“ einfällt.

M1.A1 –  sich gezielt sachgerechte  
Stichwörter notieren

–  Gesprächsbeiträge anderer 
verfolgen und aufnehmen

–  über fachspezifische Methoden 
und Arbeitstechniken verfügen

–  Notizen selbstständig  
strukturieren 

–  Arbeitsaufträge korrekt  
umsetzen

–  Kurzdarstellungen frei vor-
tragen und Medien nutzen

–  sich artikuliert und sach- 
angemessen äußern

–  Gesprächsregeln einhalten
–  Grundregeln der Recht- 

schreibung beherrschen

2 PA 5’ S tauschen auf dem „Marktplatz“ ihre Ergebnisse aus. M1.A2

3 GA 15’ Zufallsgruppe strukturiert ihre Ergebnisse, indem sie Modera-
tionskarten beschriftet und thematisch vorsortiert. S verteilen 
themengleiche Wortkarten unter sich.

M1.A3

4 PL 10’ Wortkarten werden in einer Stafettenpräsentation an der  
TA präsentiert und gleichzeitig geclustert. Anschließend 
befestigt L die Figurine an der Tafel und erstellt mit Hilfe 
der S eine Mind-Map zum Thema „Person“ mit ein bis zwei 
Hauptästen.

M1.A2, M2

5 EA 10‘ S betrachten die Mind-Map an der Tafel und formulieren 
Regeln zur Gestaltung einer Mind-Map.

M1.A4,
M3

6 PA 5‘ Wechselnde Tandems gleichen Vorschläge ab und ergänzen. M1.A5

7 PA 10‘ Tandems schreiben ihre Tipps auf Folienstreifen. M1.A6

8 PL 10‘ Ausgelostes Tandem präsentiert Folienstreifen am OHP.  
Plenum unterstützt und ergänzt.

9 EA 10‘ S notieren die sieben wichtigsten Mind-Map-Regeln auf dem 
Arbeitsblatt. 

M1.A7

10 HA S erstellen eine Mind-Map zum Thema „Beschreiben“. M1.A8

Erläuterungen	zur	Lernspirale	

Ziel	der	Doppelstunde ist es, die Schüler zum Thema 
Personenbeschreibung hinzuführen. Dabei knüpft 
Brainwriting, unterstützt durch Bildimpulse, an Vor-
wissen an. Die Schüler rufen sich Arbeitstechniken 
ins Gedächtnis.

Zum	Ablauf	im	Einzelnen:
Arbeitsschritt	1	und	2:	Die Schüler erinnern zunächst 
während einer Brainstormingphase in Einzelarbeit 
eigene Ideen und Kenntnisse zum Stichwort „Be-
schreiben“ und notieren diese. Erlaubt ist alles, was 
mit dem Thema in Verbindung gebracht wird. 
Anschließend findet ein kurzer Austausch mit wech-
selnden Partnern auf dem „Marktplatz“ statt. Hier 
sollte der Lehrer darauf achten, jeweils nach einer 
Minute das Signal zum Partnerwechsel zu geben. Es 
sollte zweimal gewechselt werden.
Arbeitsschritt	3	und	4: Die Schüler führen in Zufalls-
gruppen die gefundenen Ideen in übersichtlicher 
Form zusammen. Sie sortieren ihre Gedanken und 
schreiben zehn Wörter, evtl. auch Fachbegriffe, auf 
Karten. So erfolgt eine erste Systematisierung. Im 
nächsten Arbeitsschritt bietet sich eine Stafetten-
präsentation an, die beim Ordnen hilft und die Auf-
merksamkeit fördert, da Doppelungen nicht 
erwünscht sind. Im Anschluss an die Präsentation 
erstellt der Lehrer mit Hilfe der Schüler eine Mind-
Map zum Thema „Person“. Eine Figurine, die in die 
Mind-Map eingebettet wird, verweist auf den  
kommenden Schwerpunkt, die Personenbeschrei- 

 
 
bung. Hier entsteht sukzessive ein „Arbeitsspei-
cher“, der alle Unterrichtsergebnisse über die 
gesamte Einheit hinweg visualisiert und fixiert.
Arbeitschritt	5: Anhand des Tafelbildes rufen sich 
die Schüler selbstständig die Regeln zur Erstellung 
einer Mind-Map ins Gedächtnis, die ihnen noch prä-
sent sind. Sie notieren die Regeln.
Arbeitsschritte	6	bis	8: Der Austausch in Tandems 
sichert die Ergebnisse für jeden Einzelnen. Die Tan-
dems wechseln zweimal, jeweils nach einer Minute 
(akustisches Signal). Anschließend werden die Tipps 
auf Folie geschrieben. Es ist denkbar, hier seitens 
des Lehrers Formulierungshilfen in Form von Satz-
anfängen an der Tafel zu geben. Im folgenden 
Schritt präsentiert ein ausgelostes Tandem seine 
Ergebnisse per Folie. Das Plenum ergänzt. Das 
Material M3 dient hier nur der Unterstützung des 
Lehrers. Gelungene Schülerformulierungen sind 
ggf. vorzuziehen. Diese drei Arbeitsschritte können 
in Klassen, die mit dieser Technik bereits gut ver-
traut sind, verkürzt oder ganz ausgelassen werden 
Arbeitsschritt	9: Die Schüler übertragen die Ergeb-
nisse auf das Arbeitsblatt. Währenddessen befe-
stigt der Lehrer die Figurine und die Anfänge der 
Mind-Map an der Pinnwand, wo in den folgenden 
Stunden die Ergänzungen angebracht werden. 
Als Hausaufgabe erstellen die Schüler eine Mind-
Map zum Thema „Beschreiben“.

			Merkposten	

–  geeignete Los-
gegenstände 

– Moderationskarten

– Folienstreifen

– Magnet, Pinnadeln

– Klingel 

–  M2 vergrößern auf  
DIN-A3 (die große 
Figurine findet sich 
auf der Internet-
Plattform unter 
www.klippert- 
medien.de)
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	01		 Beschreiben	–	wir	erinnern	uns

A1 			EA		

Immer wieder kommst du in die Situation, jemanden oder etwas genau beschreiben zu müssen. 
Notiere spontan, was du alles beschreiben kannst und worauf du dabei achten musst.

Was ich beschreiben kann Worauf ich achten muss

A2 			PA		

Geht auf den „Marktplatz“. Tauscht mit drei unterschiedlichen Partnern eure Ergebnisse  
aus und sucht nach weiteren Ideen. Vervollständigt dabei eure Aufzeichnungen. 

A3 				GA		

Vergleicht und ergänzt eure Ideen. Einigt euch auf höchstens  
zehn Begriffe und schreibt diese auf Moderationskarten.  
Bildet kleine Stapel mit den Karten, die eurer Meinung nach  
sinngemäß zusammengehören. Lost anschließend aus,  
welches Gruppenmitglied welchen Stapel an sich nimmt.

��� Brainstorming 
hilft dir, wenn du dich 
an Dinge  erinnern 
willst, die du vor 
längerer Zeit gelernt 
hast. Oder, wenn du 
ganz einfach testen 
möchtest, was du 
über ein neues 
Thema schon weißt.

��� Marktplatz

Gehe durch den 
Klassenraum und 
suche dir einen Ge- 
sprächspartner, mit 
dem du dich aus- 
tauschen kannst. 
Wenn der Lehrer ein 
Signal gibt, z. B. mit 
einer Glocke, wech - 
selst du deinen Part- 
ner. 

Das wiederholst du 
zwei- bis dreimal.

Achtung!

Mit großen Buch-
staben schreiben, 

nur ein bis drei 
Wörter pro Karte.
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A4 			EA		

Rufe dir noch einmal die Regeln einer Mind-Map 
ins Gedächtnis. Betrachte das Tafelbild und notiere  
die Regeln, die du erkennst.

A5 			PA		

Überprüft, ob ihr alle wichtigen Aspekte erkannt habt. Gibt es noch Fragen?  
Klärt sie mit Hilfe zweier unterschiedlicher Tandempartner. 

A6 			PA		

Schreibt die Regeln, die ihr erkannt habt, gut lesbar auf Folienstreifen, die euer Lehrer  
für euch bereithält. Bereitet euch auf eine Kurzpräsentation eurer Ergebnisse vor.  
Übt dafür und erklärt euch gegenseitig, wie ihr vortragen wollt.

A7 			EA		

Übernimm die Regeln für eine Mind-Map ordentlich von der Folie auf dem Overhead-Projektor.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

A8 			EA		

Zeichne deine Mind-Map zum Thema „Beschreiben“ (Aufgabe 1) auf ein Blatt. Orientiere dich 
am Tafelbild. Du kannst gerne eigene Symbole und Bilder dazu erfinden.

Mind-
Map

Nebenäste

Hauptäste
eigene Farbe

Blockbuchstaben

ein Wort

Zeichen

Symbole

Skizzen

Bilder
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